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Hauptspeicher: mindestens 4 Megabyte, wobei eine RAM-Disk in der Größe von
mindestens 1 Megabyte angelegt werden sollte, um die umfangreichen temporären
Dateien, die dBASE IV während seiner Arbeit anlegt, dort mit hoher Geschwindig
keit verwalten zu können. Der Rest des Hauptspeichers kann von dBASE IV als
Cache-Speicher verwendet werden.
Festplatte: Die Speicherkapazität sollte mindestens 100 Megabyte betragen, wobei
darauf zu achten ist, daß neben der mittleren Zugriffszeit, die heute unter 20
Millisekunden liegen sollte, die Datenübertragungsrate auch bei kleinen Blockgrö
ßen, wie sie dBASE IV verwendet, nicht zu weit absinkt, wie dies bei vielen IDE-
oder AT-Bus-Festplatten der Fall ist. Bei Blockgrößen im Bereich zwischen einem
und vier Kilobyte sollte die Datenübertragungsrate nicht unter 500 Kilobyte pro
 Sekunde liegen. Die beste Lösung stellen zur Zeit ESDI-Festplattenlaufwerke dar.

 4. Begriffserklärungen
Feld: Ein Feld ist die kleinste Informationseinheit in einem Datensatz. Dieses wird
definiert durch seine Größe und den Feldtyp (Zeichenfeld, Numerisches Feld,
Logisches Feld, Datumsfeld und Memofeld).
Datensatz: Eine zu einer Einheit zusammengefaßte Gruppe von Feldern, die
miteinander in Beziehung stehende Daten enthalten. Im Idealfall sollte ein Daten
satz ein Objekt beschreiben.
Datenbank; Eine zu einer Einheit zusammengefaßte Gruppe von Datensätzen.
INV-M.dbf enthält zum Beispiel alle Datensätze der Objekte, die sich in der
Amerika-Abteilung befinden.
Indexdatei; Eine Datei, die Anweisungen enthält, in welcher Reihenfolge die

 Datensätze einer Datenbank vorliegen sollen. Die eigentliche Reihenfolge der
Datensätze in der Datenbank bleibt unverändert.
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Abb. 1 zeigt den Datenfluß während und nach der Inventur.

5.1. Theoretische Grundlage der Inventur am Beispiel der Amerika-Abteilung
Zur Durchführung der Inventur und der anschließenden Verwaltung der Objekt
daten werden hauptsächlich drei Datenbanken benötigt:


